
x%elnNen Durchbruch» un der «endgültigen 4:
Diekatholische Soziallehre SUuNng der soz1alen Frage» durch die Mafsnahmen,verschiedenen Blickwinkeln die «Rerum LLOVAarunmnl> empfehle, un begrüßten,betrachtet da{ß dem soz1alen un polıtischen Katholiziısmus

1U CIiNe offizıell-päpstliıche Verlautbarung «11

Kampt den gottlosen Liberalısmus, SO7z19-
lismus un: Protestantismus» Z Seıte stehe Die
Iiberale Presse kommentierte das Erscheinen der
Enzyklika demgegenüber deutlich zurückhal
tender Die Wıen erscheinende tührende ıbe.
rale Zeıtung «Neue Freıie Presse» mMeintfe
«D1e Achtung, welche die WEeIL ber das Mittel
ma{ß emporragende Gestalt des Papstes
eintlö{fßt ann das offene Bekenntnis nıcht hın
ern da{ß SC1IIN Rundschreiben ber die Arbeiter-

Michael Schäfers trage CINE Enttäuschung hetvorruft Das Schrei-
ben des Papstes enthält unbestrittene WYahrhe!1i-

«Rerum NOVArUuMmM»>» ten CS 1ST VO  = der Nächstenliebe e-

füllt, aber CS reicht sC1iNEM Inhalt nıcht C1-Ergebnis der christlichen Lıinıe ber die Reformen hınaus, die längst
Sozialbewegungen VO  ; der praktıschen Gesetzgebung»" (Oster-

reich und Deutschland erreicht worden siınd
unten» uch die «Historisch-politischen Blätter tür das

katholische Deutschland» EG der gesellschafts-
politisch eintlußreichsten Zeitschriften des
Katholizismus deutschsprachigen Raum die
VO Jörg un: Binder herausgegeben wurde,
bemerken, da{fß ZWar die VO  - der Enzyklıka C-
torderte Sozlalgesetzgebung ZU Schutz der Ar-
beiter auch Osterreich und Deutschland och
keineswegs (wıe VO  — der lıberalen Presse behaup-

Die Sozialenzykliıka COS I1 «Rerum tet) erreicht SG die notwendıgen VO Papst DC-
Varunmn> wırd bıs heute unterschiedlich bewertet torderten sozlalpolıtıischen Inıtıatıven 1aber be-
Im katholischen Raum wurde ıhr bereıts 1t- VO  > der Zentrumsparteı ergriffen worden
telbar ach dem öffentlichen Erscheinen 1891 C1- Im Rückegriff hierauf bringe dıe päpstliche
E oroße Autmerksamkeıt zute1l Bereıts WEN1LZC Enzyklıka «auch eigentlich nıchts Neues»
Tage ach der Verkündigung der Enzyklıka be. ] )ieses Urteıl der ıberalen un: katholischen
tanden sıch der SaANZCN Welt Übersetzungen Presse scheint iınsofern zuüutreffend als VOT allem

Umlauf deren Auflage mehrere Miıllionen Frankreich Belgien Osterreich und beson-
Exemplare betragen haben dürfte Katholische ers Deutschland sıch aufgrund der Z1-
1aber auch evangelısche, soz1ialistische und lıbera- ıschen gesellschaftliıchen un: polıtischen Lage
le Flugschriften un Tageszeıtungen er- CIM soz1ıaler (Christliıche Sozıalbewegungen) un:
schiedlicher Provenıuenz, die für die öffentliche politischer Katholizismus (Zentrumspartel) AaUS$S-

Meıinungsbildung Ende des 19 Jahrhunderts gebildet hatte, die VO  - «Rerum LLOVAaTUI1> aufge-
VO  3 ausschlaggebender Bedeutung ZE1IgLEN Lösungsmöglıchkeıiten, besonders die
druckten Ausschnitte aus «Rerum LLOVATrTUIMN> Billiıgung der Staatsıntervention 75 {f) un
wobel VOT allem die Darstellung un Bewertung der Vereinigung der Arbeiter ZUr Verfolgung ıh
der Antworten des Rundschreibens auf die heft- C Interessen 3611) bereıits politischen
Ug ME «soz1ıale Frage» Mıttelpunkt Aktionen un: christlich-sozialen Bewegungen
standen entwickelt worden Di1iese ewegungen

Dıie batholischen Zeıtungen deutschen nahmen allerdings MIt ıhrem soz1al-polıtischen
rheinländisch-westfälischen Raum sprachen VO  S Engagement eher C1NEC Aufßenseıterrolle der
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Kırche eın und wurden VO der kırchlichen Jahrhundert ber un bedeutet eıne Ent-
Hıerarchie lange eıt m1t Miftrauen bıs hın AT machtung der episkopalen Miıttelinstanzen
offenen Bekämptung behandelt. gunsten der Stärkung des Papsttums

«Rerum L1LOVaI uUIll> 1St also, gesehen, nıcht
Ur das Ergebnis eınes wissenschaftlichen theo- Die «Laien» reiten dıe Kırchelogischen un phılosophischen Diskussionspro-
ZCeSSECS (etwa 1ın der «Genter Vereinigung», des Vor allem einzelnen, me1st iıntellektuellen «La1-
«Conseıl des etudes de l’oeuvre des cercles catho- C» die sıch verstärkt aAb 1820 iın eıner «kirchli-
liques d’ouvriers», des «Circolo de1 stud]ı socıalı chen Erneuerungsbewegung» formierten un:
ed eCONOM1CI1», der «Frejen Vereinigung katholi- für den katholischen Raum wichtige Zeitschrif-
scher Sozialpolitiker» und der «Unıion de Fri- ten oründeten, 1St CS verdanken, da{ß die Kır-
bourg») oder eınes innervatıkanıschen Redak. che den Anschlufß die «halbierte Moderne»?
t1ONSprOZesses sondern zentrale Inhalte WUTrT- nıcht endgültıg verlor. Bedeutend für dıe Entste-
den durch die christlichen Sozialbewegungen hung der christlichen Sozialbewegungen
bzw. 1ın ihnen“ herausgebildet. Dıie KReprasentan- VOT allem solche Denker, dıe W1€e 7 B Joseph
ten dieser Sozıalbewegungen hatten sıch bereits (J0ö7rres (1776-1848)"” dem Zusammen-
bevor Papst Leo 111 dıie «soz1ıale Frage»Zbe: hang VO christlichem Glauben und polıtıschem
sonderen Anlıegen der Kırche erklärte, Handeln testhielten un: das Klıma» für die
mıt dieser 1n eigener Verantwortung intens1v Behandlung der «soz1ıalen Frage» pOsIt1V beeıin-
beschäftigt un Lösungsmöglichkeiten erarbeij- lufßten.
vEL, die 1n «Rerum 1NOVATrUM>» explızıt oder iımplıi- Adam Müller (1779-1829) un: Franz UoNn
ZIT Eıngang gefunden haben Diese Aussagen sol. Baader (1765-1841) die ersten katholi-
len Beispiel der Entwicklung VO  en Kırche un:! schen Sozıialtheoretiker, die sıch gestutzt auf
Katholizismus? 1MmM Deutschland des Jahr: Erfahrungen un Berichte AUS England mMiı1t
hunderts erläutert werden. den Folgen des kapıtalıstischen Wırtschaftssy-

befaßten, dıe allmählich Im der Mıgration
der Landbevölkerung 1n die Städte un: dem Am-Das nde der Kiırche? wachsen des Pauperismus sıchtbar wurden.

Nach dem Reichsdeputationshauptschlufß 1803 Müller, der sıch intens1v m1t der Lehre VO
ın Regensburg WAar die Kırche 1n Deutschland dam Smuth (1723-1790) auseinandersetzte,
W 1e€e N1€e 1ın ihrer Geschichte eıne «A\4r IC verurteılte das Fabriıksystem als den Orza-
Kırche» Durch die Säkularisation® verlor S1Ee al nıschen Autbau der Gesellschaft gerichtet. Das
lein 1n Deutschland Kurstaaten, 20 Bıstümer, ıberale Wırtschaftssystem degradıere den Arbe!-
Z Klöster un christliche Stifte, 18 katholische ter JA Ware, deren Bezahlung der Lohn se1l Baa
Unıiversıitäten, einen Landbesitz VO 100.000 der erkannte die polıtıschen Impliıkationen des
qkm mıt 3,8 Miıll Einwohnern un Einnahmen Gesellschaftsaufbaus, wenn dıe «soz1ale Kul
Aaus Besıtz un: Verpachtungen VO  S 2 Mill » mıiı1ıt eıner Pyramide verglıch, deren kle1
Gulden. Neben diesem materiellen Machtver- HIC «Gipfel sıch 1Ur wenıge Begünstigte befin.
lust büfste die Kırche zudem ihre polıtische Stel-: den, während die breıte Basıs» VO den Vertas-
lung fast völlıg eın Dıese Entwicklung wurde 1N- sungsrechten ausgeschlossen se1l  n Konsequent
nerhalb der Kırche keineswegs als Befreiung 1N- unterstutzte das Recht der Proletairs auf Er-
terpretient; sondern als «Ausplünderung» un: Jleichterung iıhres Lebens», das 1aber ENISPFE-

chend seiınen romantisch-restauratıven Vorstel-Einschränkung VO aNgeESLAMMIICN kırchlichen
Rechten. Obwohl die katholische Kırche 1 prıin- lungen T: ın eıner organısch-korporativen
zıpıeller UOpposıtion den entstehenden Gesellschaftsordnung erreichen sel
dernen Staäten stand, hiınderte S1e dies nıcht dar: Nach Baader Wr die christliche Nächstenlie-
d dıe notwendige kırchliche Neuordnung be der eigentliche Ansatz A Lösung des Arbeı
dem erfolgreichen bürokratisch-organisatori- terproblems un: der soz1alen rage, weshalb
schen Strukturgefüge dieser Staaten MI1t den Ly- die Wiıederbelebung des urchristlichen Dıako
pıschen Merkmalen VO Bürokratisierung, orderte. Damıuıt hob Baader schon
Hierarchisierung un Zentralisierung ZU- trühzeıitig hervor, da{fß ein BeıtragZLösung der
richten Dieser Prozefß dauerte das ZESAMTLE soz1alen Frage VO der Kırche L1UTr dann le1

357



«RER N OVARUM» DER CHRISTLICHEN SCO/ZZDAUS  WE GUNG «VON TEN»

sten sel, WEeNn auch die kırchliche Amtsstruktur Katholizismus m Deutschland bıs hın Z papst-
der soz1alen Notlage un: Armut der «Proletairs» lıchen Sozialenzyklıka in unterschiedlichen Mo-

dıfızıerungen eıne entscheidende Rolle gespieltangepafst würde Die Forderungen Müllers un
Baaders ach eıner Reorganısation VO  s Staat und haben Wiıchtig zudem die Einsiıchten VO  -

Wırtschalt, die anhand eınes moditizierten Bufß in die Strukturzusammenhänge der He eNtTt-
Modells des mıttelalterlichen Ständestaates un stehenden industriellen Wiırtschaftsgesellschatt.
der ständıschen Zunftordnung geschehen sollte, In seıiner ede betonte C6 «IJa dıe unsıchere
wirkten ın den christlichen Sozialbewegungen rechtliche un: politische Stellung der Arbeıter
un: der katholischen Gesellschaftsphilosophie vorzugswelse in ıhrer ungünstıgen ökonomı1-
bıs ZU Ende des Jahrhunderts ach un VCI- schen Lage wurzelt, MU: auch ın rechtlicher
stellten nıcht selten den Bliıck auf die realen Ver- un politischer Beziehung die Hıltfe VO  - der
hältnısse der entstehenden industriellen Wırt- wirtschaftftlichen Besserstellung der Arbeiter e_.

schaftsgesellschatt, die nıcht mehr VO mıttel- Anl werden.»* Bu{fß erkannte S  5 dafs die Ee1-
alterlichen Wirtschaftsprinzıip der Bedarts- gentlıche soz1ale Notlage SOWI1eE der VO  = der Kır-
deckung, sondern der Gewınnmaximierung AUS- che beklagte sıttlıche un: relıg1Ööse Inditterentis-
SINg. Ihre Eınschätzung, da{fß die katholische INUS der Fabrikarbeiterschaft nıcht Ursache,
Kırche diıe soz1ale Frage durch eıne Rechristianı- sondern Folge der industriellen Revolution Wa-

sıerung der Gesellschaft allein lösen ımstande renmn un: die Verbesserung der materiellen Fx1-
sel, findet sıch iın «Rerum LLOVAaTrTUIMN> ZWaTr stenzgrundlage eın entscheidender Schritt A
nıcht mehr, da die Staatsıntervention ach Lösung der Arbeıiterfrage WATL. YSt ın den 18/0er
christlichen Vorgaben bejaht wiırd, aber auch Jahren SEHZIE sıch diese ftrühe Bufssche FErkennt-
«Rerum LLOVaTIUuUIlNn> bleibt 1n weıten Teıilen eıner nN1ıS 1in Kıirche un: Katholizısmus zunehmend
«Rechristianisierungspolitik» verhaftet. Die durch Vorläufig oing «der Irend iın der eut-
Möglichkeıiten und Miıttel der Kıiırche ZLösung schen Kırche vielmehr dahın, die so7z1ıale Fra-
der soz1ıalen Frage werden auch durch Leo I1l SC als eıne <rel1g1öse> betrachten un: S1e durch
(RN 22) deutlich überschätzt. seelsorgerische, allentalls och karıtatıve Ma({fSß.

Den Entwicklungen 1n Deutschland un: dem nahmen beantworten»!
Denken der katholischen Kırche weıt VOTaus Wr

der Freiburger Professor Franz Joseph Bufs
(  3-1878), der als Jüngstes Miıtglıed des Badı- Der Carıtatıve UMN polıtische Aufbruch

ach 1848schen Landtages in seıiner ede VO 25 Aprıl
1837 auf die soz1alen Probleme auftmerksam In der Revolution VO März 1848 > stand diıe
machte un: damıt als erster katholischer Politi- katholische Kırche eher 1m Abseıts. Außer in
ker eıne staatlıche, mi1t eınem entsprechenden der badıschen Regıion, Bufß bereits durch ent-
wiırtschaftlichen Strukturprogramm verbunde- sprechende Agitation einıge ausend Katholiken

ın mehreren Vereinen mobilıisıiert un derenSozialgesetzgebung torderte. Bufß konstatier-
Ü, da{ß «das Fabrikwesen eıne Hörıgkeıt LTICU- Massenpetition 1546 die Auflösung der Badıi-

Art» CYIZCUSE: «Der Fabrikarbeiter 1St der Le1b- schen Kammer TZWUNSCH hatte, ehlten der Kır-
eigene e1nes Brotherrn, der ıh als nutzbringen- che entsprechende organısatorısche Vorausset-
des Werkzeug verbraucht un:! abgenützt WCB- zungen un: dem Eindruck des mıiılıtärıi-
wirft»!? Als wirtschaftliches Strukturprogramm schen Vorgehens den katholischen Schwei-
torderte Bu dıe Stärkung des selbständigen CI «Sonderbund» das politische Revolutions-
Handwerkers durch staatlıche Unterstützung bewulßtsein, den polıtıschen MStUrZ aktıv
des Verlagssystems un:! der Landwirtschaft: Die mitgestalten können!®. Dies hınderte den
staatlıch-soz1iale Gesetzgebung sollte Ur die deutschen Episkoöpat un Katholizismus jedoch
Einrichtung VO  a Gewerbeschulen un: Unter- nıcht daran, sıch die Freiheitsbestrebungen, die

VO  — natıonalen, lıberalen, demokratischen un!stützungskassen be] Krankheiıt un: Untall INıt1-
jeren, das Fabrikinspektorenwesen un: die Se: sozıalıstischen Gruppierungen vertireten WU[l-

sundheitsaufsicht ausweıten, die Kıinderarbeit den, eıgen machen un m politischen Aus-
einschränken SOWI1e die Sonn- und Feiertagsar- einandersetzungsproze(5 mıtzuvertreten. Insbe-
beit verbieten. Bu{fß erhob damıt Forderungen, sondere VO  > der 1n der Revolution CITUNSCHLCIL
die für den soz1alen un: politischen Presse-, Vere1ins- un: Religionstreiheit profitierte
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der soz1ale un: politische Katholizısmus, dem 19{) Rückgriff auf die Offenbarung, dıe
thomuistische Lehre die ErbsündentheologieU HST die nNOot1gen Voraussetzungen Z Mobiı

lısıerung Massenbasıs Kirchenvolk A un: das Naturrecht Danach komme Kette-
geben YSt diese Rechte ermöglıchten CS ler den Menschen ach christlicher Auftfas-
der Kırche «der aAllmählichen Pluralısıerung der SUuNs «lediglich CN VO (sott e1ngeraumtes
Lebenswelten der modernen sıch ausdı;fferen- Recht Z dıe (züter der Erde der VO  — ıhm VOI-

zierenden Gesellschatt zumındest CINISCNH geschriebenen Ordnung benutzen der
Bereichen tolgen, hne die kirchlichen siıcht da{fß alle Menschen AUS den Erdengütern ıh
Amtsstrukturen selbst schr MIt den Pluralıi- notwendigen Leibesbedürfnisse erhalten»
LaAtsZUumMuULUNgEN der Moderne belasten» Im Rückegriff aut dıe bel Thomas gENANNIECN
Der institutionelle Autbau der Amtskıirche «praktischen» Gründe plädiert Ketteler für das
konnte sıch weıterhın moderniısıierten Eigentumsrecht des einzelnen da eiINE SCINECLN-
hierarchisch absolutistischen Modell e- wirtschaftliche Eigentumsordnung, WIC SIC der

Kommunısmus anstrebe «dem esetze der Na:-:T1 und den «Heiılsdienst» für sıch Anspruch
» nıcht entspreche Dennoch 1ST das Kıgen-nehmen während die MNCUu gründenden emo-

kratischen Vereine den Anforderungen tumsrecht eın absolutes Recht enn «(3ott hat
der eıt durch den «Weltdienst» Rechnung tra- die Natur erschaffen alle Menschen CI-

nähren und dieser 7weck mu{fßlß erreicht werdenSCH sollten.
Im Revolutionsjahr 1848 wırd diıe «soz1ıale Fra- Deshalb sol] jeder die Früchte sSC1NCSs Eigenthums

ge » breıteren Offentlichkeit ı Deutsch- wiederZ Gemeıingute machen 1e]
and bewuftt aber ı Zuge der politischen eak- ıhm lıegt, ZuUur Erreichung dieser Bestimmung
LION verliert SIC wieder Aufmerksamkeıt Im beizutragen >> Hıer 1ST die christliche Näch
katholischen Raum 1ST CS VOT allem VON stenliebe tfür die Armen eingefordert
Ketteler damals Pfarrer der kleı: Die Lösung der «soz1ıalen Frage» sah Ketteler
ICN westtälischen Gemeinde Hopsten un viele SIN Zeıtgenossen VOrerst der Er-
katholischer Abgeordneter des Frankfurter Par- richtung Vereinigungen Dies 1ST 11150O-

tern verständlich als Z die den 1LLIC1-laments, der die besondere Bedeutung der 1d-
sten katholischen Gebieten 1Ur Anftängenlen Frage herausstellt In SC11TIGNIT: ede VOT der

Versammlung der katholischen Vereıiıne sıch 1abzeichnende Industrialisierung selbst
Deutschlands (Katholikentag) Ketteler aum Anhaltrt Z Lösung der «soz1ıalen Frage»

bot un: Z anderen dıe Kırche auf GE lange«Di1e schwerste Frage, die be1 allen gesetzlichen
Bestiımmungen, be] allen Staatsftormen och CATIlALIVEe Tradition verweisen konnte, die 65

Esnıcht gelöst 1ST das 1ST dıe socıale Frage durchaus verstanden hatte, sıch den veränderten
Zeiıtumständen un: soz1ı1alen Anforderungenwiırd sıch ZE1SCIL, da{ß der katholischen Kırche

dıe endliche sung der soclalen Frage vorbehal aNZUDaASSCH Dennoch hat diese Tradıtıon der
ten 1ST enn der Staat INAas Bestiımmungen hristlichen (Carıtas WIC VO  — Nell Breunıiung
treffen welche 111 hat Aı nıcht dıe zutreffend konstatıiert hat lange eıt den
Kraft >> In der zZzwelten SCA1MENT berühmten Durchbruch polıtischen auf Strukturre-
ventspredigten aınzer Dom unterstreicht tormen ausgerichteten christlichen Soz1albewe-
Ketteler Haltung «Wollen WITL also die eıt Sunz dadurch behindert da{fß CI Ösung der
erkennen LLLUSSCIN WIL die socıiale Frage CI- «SOZiS.1€H Frage» allein VO  e der kirchlichen (arı-
gründen suchen. Wer SIC begreift, der erkennt die LAas geleistet werden sollte, die aber aufgrund DC-
Gegenwart, WeTr SIC nıcht begreıift, em ]1ST Ge: sellschaftlicher un: politischer Veränderungen
geNWarT un! Zukunft G1 Räthsel. >> des gewandelten Selbstverständnisses der

Dıie derzeıt1ige soz1ıale Lage zeichnet sıch ach Individuen hierzu nıcht mehr der Lage War

Ketteler dadurch AaUs, da{ß «dıe Besitzenden un Die Lösung der «soz1ıalen Frage» erwartete

Nıchtbesitzenden sıch teindlich gegenüber» 1LL1Aall kirchlichen Kreıisen zudem VO  e

stehen, «dıe massenhafte Armut Tag priesterlichen Seelsorge un: «Ge-
Tag» wächst un: «das Recht des Eıgentums sinnungsreform» da als Rückschritt den

Frkenntnissen VO Burls — dıe «seeliısche un: SCHder Gesinnung des Volkes erschüttert» ı1St
IDIG Eigentumsproblematık löst Ketteler bereıts Verwahrlosung» der Abtfall VO der

Kırche als Ursache für das Autfkommen des Pro-1848 WIC Spater «Rerum NOVAaAruUum>»>» 4 f
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letarı1ats C des Pauperismus angesehen WUTFr- Der organısıerte Aufbruch
den FEın Beıtrag VO  — 1854 1ın der Zeitschrift «Der
Katholik», die VO Heıinrich un: Mou- In der Frühzeit des Industriekapitalısmus iın
fang rediglert wurde, verdeutlicht 1es Grund Deutschland konnten die Industrieproduktion
sätzlıch wırd den Seelsorgern empfiohlen, «Jjede un der Aufßenhandel zwıschen 1851 un: 1860
Art VO  S Industrie, welche orofße Zusammen- verdoppelt werden. Die wirtschaftliche Expan-künfte nöt1g macht»”’, VO ıhrer Pfarrei fernzu- S10n SEL ZEE sıch ach 1871 fort, 1aber dies führte
halten. Ist 1es nıcht möglıch, sollen tolgende keineswegs eiıner Entschärfung der soz1alen
seelsorgliche Ma{fißnahmen ergriffen werden: der Lage, sondern der Klassenkampf VO lohnab-
Pfarrer verpflichte «den Fabrikanten, die z hängıig Beschäftigten un: Kapıtalverwertern
bensweise der Arbeiıter ach eıner estimmten ahm deutlich Arbeıitslosigkeit, Wohnungs-
Regel mıiıt außerster Strenge überwachen un NOL, Frauen- un: Kınderarbeıit, Entlohnung
verspreche ıhm jeden erlaubten Beistand:; 1m AN- terhalb des Existenzminimums, fehlende Soz1al-
deren Falle drohe mı1t dem aufßersten Wıder- absicherungen 11UT einıge Faktoren, die
stande das Unternehmen»“ Wıchtig für die Lage der Arbeiter un: Arbeiterinnen in
die Seelsorge sınd zudem die sonntäglıche Deutschland kennzeichneten. Als Reaktion auf
Pflicht ZUuUr Me(feier un: die Regelung der Ar- diese Entwicklung un: die Verarmung des Prole
beıitszeıit. 7u Beginn der Arbeiıt soll täglıch Aarlats 1n den Städten nahmen die Arbeıiterorga-
dem eıne Me(Mfeijer erfolgen, ach der die Arbeı nısatıonen Z die versuchten, eıne «Gegen-
Lenr ach Geschlechtern un: den Rosen- macht», «Emanzıpat1ons- un:! Selbsthilfebewe-
kranz betend VO  en der Kırche Zr Fabrik zıehen, gung» die Wıillkür der Kapiıtalverwerter

s1e pünktlıch alle gemeınsam ZuUur Arbeit e1N- un: der staatlıchen Repression aufzubauen. «E,S
treffen. Nur Katholiken desselben Geschlechts oing Verkürzung der Arbeitszeıt,
sollen möglichst 1n einem Raum AI- menschenwürdıge Arbeıtsplätze, Schutz VOT

beıten; «der Seelsorger mu{fl auf die Isolierung Arbeıitsunfällen, gegenseıtige materielle Hıl
der Katholiken ach Kräften S  dringen»“ Vor fe be]l Arbeıtsplatzverlust un Arbeıtsplatz-un ach der Arbeıit SOWI1e während der Arbeits- wechsel. Schon früh kam fterner der Gedanke
Pauscnh sınd Gebete, Lesungen AaUusSs der chrift auf, durch genossenschaftliche Urganısatıon die
und Heiliıgenberichte vorzutragen. Kranken- Konsumbedingungen Hr Arbeiter verbessern
un Sparkassen sollen ach Rücksprache mıiıt oder Sal die Produktion auf eıne eigene, der Aus-
dem Fabrikherrn VOoOom Pfarrer eingerichtet un beutung ENTZOZENE Grundlage stellen. Und
verwaltet werden“?. diese seelsorglichen V  - selbstorganisierter Biıldung erhoffte INan
Mafßnahmen aum gee1gnet9den aufkom- sıch soz1ale Emanzipation»” 1863 gründete
menden politischen Emanzıpationsbestrebun- Lassalle (1825-1864) den «Allgemeinen Deut-
CN der Industriearbeiterschaft Rechnung Lra- schen Arbeıiterverein» 1in Leıipzı1g, der
sCH un: die «SOZiQIC Frage» zumındest ın Ansät- sıch 1875 MIıt der 1869 VO  e’ Bebel
zZzen lösen, lıegt Aaus heutiger Sıcht auf der (  '  ) un Liebknecht (1826-1900) ın
and Die CGründe tür die spate Entstehung un Eisenach gegründeten «Soz1aldemokratischen
Konsolıidierung einer katholischen bzw christli- Arbeiterpartei» AA «Sozıialistischen Arbeiter-
chen Arbeiterbewegung sınd nıcht 1L1UTr durch parteı Deutschlands» verein1gte.den Aufstieg der sozıalıstischen Arbeıiterbewe- Auf katholischer Seıte befafste sıch Ketteler,
Sung bedingt, sondern auch durch die parternalı- se1ıt 1850 Bischof VO  e Maınz, weıterhın intens1ıv
stisch-bevormundende Gängelung der Indu- mıt der sung der «soz1ıalen Frage» un arbeite-
striearbeiterschaft durch weıte Teıle der AaMMTS- VO September 1863 bıs ZUE Frühjahr 1864
kırchlichen Hıerarchie. IDIG politische Bedeu- seınem Hauptwerk «DIC Arbeıiterfrage un!
tung dieses paternalistischen Lösungsansatzes das Christentum», das in den folgenden Jahren in
esteht darın, da{fß mıtentscheidend WAar für mehrere Sprachen übersetzt wurde. In der
den Aufstieg un: die Stabilisierung der katholıi- Schrift, die als AÄAntwort auf die Veröftftentlichun-
schen «Frömmigkeitsbewegung», die weıtge- SCH VOTL Schulze-Delitzsch (1808-1883) un:
hend organısıert durch die Jesuiten die Mas- Lassalle** konzipiert S stellt Ketteler die Not-
senbasıs für die politischen douveränıtätsansprü- wendigkeit eıner systematıischen Soz1alpolitikche des Papstes («römische Frage») abgab”®. un: Soz1alreform heraus. Gleichzeıitig versucht
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Ketteler, sıch ber die ökonomischen Marktge- zıalıstıschen ewegung überhaupt. Ketteler CI-

der Preis- ün Lohnbildung Klarheit hielt seıine Verbindungen Z soz1aldemokrati-
verschaffen: «Das 1STt die Lage UÜMNSCHGS Arbeiter- schen ewegung nıcht autfrecht. Eın Grund 1ST
standes: 1ST angewıesen autf den Arbeiterlohn:; 7zweıtelsohne 1m päpstlichen «Syllabus» VO

dieser Arbeiterlohn 1St eıne Waare; ıhr Preıs be. Dezember 1864 sehen, der Ketteler se1-
stimmt sıch täglıch durch Angebot un Nachtfra- ner Verbindungen Lassalle innerkiırchlich ın
SC; die AÄAxe (Achse, M.S.), die sıch bewegt, erhebliche Legitimationsschwierigkeiten brachte.
1St dıe Lebensnothdurft; 1St die Nachfrage orößer
als das Angebot, ste1gt ber diese Axe; Dıie «UETSESSEHE Tradıtion»1STt das Angebot orößer als die Nachfrage, $511t

S1e herab »  35 Ketteler weıter: <«Es 1St SC ERAS65 un: S breıiteten sıch VOT allem
keine Täuschung darüber mehr möglıch, da{fß dıe Niederrheın, 1M Ruhrgebiet, 1n Aachen”,

Elberfeld un: Krefeld die erStieN <christlich-so-materielle Exıistenz tast des SaNZCH Arbe!1-
terstandes, also des weltaus orößten Theijles der z1alen reine» A4UuUs. «Diese Vereine fügten sıch
Menschen 1n den modernen Staaten, dıe Fx1- gul in dıe doppelte Frontstellung der Katholiken

iıhrer Famıilıen, dıe tägliche Frage das e1n, Sozialdemokraten, die «Arbeiter-
nothwendige Brod tür Mann, au un Kınder, macht hne (GOtt>», un: dıe Liberalen, die
allen Schwankungen des Marktes O des W/aan: «Geldmacht hne Religi0n>. »  36 Diese
renpreıises AauUSZESELZL iSt.»  SA wehrstellung Soz1alısmus un Liberalıs-

Diese Ausführungen enthalten deutliche DPar- INUS bedingte 1aber keineswegs eıne defensive
allelen AT Lassalle’schen Theorie des «ehernen Haltung ZA politischen un: wirtschaftftlichen

Geschehen der Zeıt, sondern dıe <«christlich-so-Lohngesetzes». Sowohl Ketteler als auch Lassalle
erblickten zudem ın der Errichtung VO  S «Pro- z1alen reine» beteiligten sıch der Organısa-
duktivassozi1atiıonen» eınen Beıitrag ZAET Lösung t1on VO  } treiks und versuchten die Arbeiterin-
der Arbeiterfrage. Im Gegensatz Lassalle kontessionsübergreitend ün unabhän-
xlaubte der alınzer Bischof das tür diese WIrt- 12 VO kırchlicher Bevormundung Organısl1e-
schaftlich selbständigen Arbeiterunternehmen ıd  S 1E ıhrer Leitideen Wr zudem die Ent-
ertorderliche Kapıtal durch Spenden bereıtstel- wicklung elınes «relıg1ösen Soz1alısmus». RD
len können, während Lassalle demgegenüber hatten die Christlich-Sozialen» A C00 Mitglie-
eine staatlıche Finanzıerung tür ertorderlıch der un damıt die mitgliederstärkste Alr-
hielt Obwohl Ketteler sofort 5000 Gulden AUS beıterorganisatıon in Deutschland. Ihre Haupt-
seınem Privatvermögen für die errichtenden forderungen waren Lohnerhöhungen, Ar-
Assoz1atıonen JA Verfügung stellte, konnte Cı beitszeitverkürzungen, Verbot VO  s Kıinderarbeit

un: Arbeit verheıirateter Frauen, Unterstüt-ın den bürgerlich-katholischen Kreıisen nıcht SC
nügend Spenden zusammenbriıngen. Wıe CNS zungskassen tür soz1ale Notlagen, Produktiv-
die Beziehung zwischen den beıden Persönlıich- 4Sssoz1atıonen un uneingeschränkte Koalıtions-

treiheit für die Arbeıterschaft. ber schon ın derkeıiten SCWESCHI ISt: ze1gt sıch Z auch darın, da{ß
die langjährige Freundın Lassalles, Sophıe \WAO) Mıtte der 18/0er Jahre wurden 1m katholischen
Hatzteldt, aut Lassalles Drängen hın versuchte, Raum wıederum unpolitische, katholische un
Bischof VO Ketteler als Vermuttler zwıschen VOT allem carıtatıve Vereinigungen Vorbil-
ıhm un: der Famılie Helene VO  > Dönnings dern er endgültıge Niedergang der «Christ-
gewınnen. Sollte Ketteler diıe Vermuittlerrolle lıch-soz1ialen reine» Wr darüber hınaus durch
nehmen un die Heırat zwıischen Lassalle un: polizeistaatliche MafS$nahmen m Kulturkampf
Helene VO  S Dönnin_g zustandekommen, VeTI- un: das «Sozı1alıstengesetz» VO  S 1878 bedingt,
sprach Lassalle den Übertritt ZUT! Kathol:71s- das Ja nıcht e die soz1lalıistische Arbeiterbewe-
INUS, Helene ach katholischem Rıtus ehel: Sung traf, sondern alle Arbeitervereıine. Gleich-
chen können. Mıt dem Duelltod Lassalles zeıt1g xab CS 1aber auch iınnerhalb der kırchlichen
1864 1ın der Nihe VO  = enf endeten nıcht 1Ur dıe Hıerarchie keine Anstrengungen, die WC-

Verständigungslinien zwischen dem katholi- SCH ıhres politischen un prinzıpiell überkontes-
schen «Arbeiterbischof» un: dem soz1aldemo- s1onell ausgerichteten Engagements un: ıhrer
kratıschen Arbeıterführer, sondern auch ZW1- 1stanz Z konservatıven Flügel der /Zen-
schen dem soz1alen Katholizismus un der trumsparteı ungeliebten «<AChristlich-Sozialen»
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Leben erhalten. (Jörner hat Recht Gleichzeitig xab CS och eın weılt verbreıitetes
bedauert, da{ß «mıt den Christlich-sozialen Ver- Mißtrauen der amtskirchlichen Hiıerarchie SC
einen eıne der größten Chancen der Kirche, die sCchH dıe «kämpfterische Selbsthilfe»“ der Arbeı
Arbeıterschaft tür sıch gewıinnen, VERaN terschaft. Immer och glaubten weıte Teıle der
worden»” 1St Darüber hınaus tand die in e1n- katholischen Kırche, da{fß CS WI1e€e Leo IIl 1n
zelnen Gruppen der «Christlich-sozialen Ver- «Quod apostolicı muner1s» (121) tormulierte
eine» 1ın Ansätzen geführte un: die Grundanlıie- den «nıedersten Ständen» darum gehe, «iıhrer
gcCnh des Soz1alısmus aufnehmende Dıiskussion ın armlichen Wohnung oder Werkstätte überdrüs-
«Rerum L1LOVAarum> keine Berücksichtigung. S1@, ber die Paläste und (züter der Reichen herzutallen».

In den JahrenObıldete sıch dıe katholi-Strukturreform durch systematische Soztalpolitik sche Zentrumsparte1 als Fraktion 1mM preufsı-
Spätestens Ende 1865 gelangte Ketteler der schen Landtag un: 1mM Reichstag AU.  / «Obwohl
Einsicht, da{ß die «soz1ale Frage» durch Carıtatıve das Zentrum als politische Parte1 gegründet WUFr-

Ma{fsnahmen allein nıcht lösen WAar un: befür: de, stellte dıe Programmatık kırchliche un kon.
WOLLECLE fortan deutlicher dıie Mıtwirkung des fessionelle Gesichtspunkte stark in den Vorder-
Staates Wn die «Selbsthilfe» der Arbeıterschaft. grund. I J)as Interesse soz1alen Problemen WUT-

1869 bekam Ketteler dıe Gelegenheit, dem eut- de deutlich artıkuliert, aber autf grundsätzliche
schen Episkopat seine Vorstellungen ber die Wahrung der bestehenden Verhältnisse 1ın eiınem
Lösung der Arbeıiterfrage darzustellen. Entgegen dreipoligen Spannungsteld VO  — Kapıtal, Grund:
der 1MmM Umifteld VO  - «Rerum LLOVATUIN> ımmer besitz und Arbeıt abgestellt un: zeıgte eine
wieder für das spate Erscheinen der Enzykliıka kennbare Frontstellung 1Ur gegenüber offen
geiußerten Entschuldigung, da{ß dıe e1lit für eıne kundıgen Mifsständen 1n der Lage der Arbeiter-
Behandlung der «soz1ıalen Frage» VOT 1891 och schaft »“ Wiährend des Kulturkampftes dienten
nıcht reıt SCWESCH sel, betont Ketteler bereıits dıe soz1alpolıtischen Forderungen dem Zentrum
1869 VOT der deutschen Bischofskonferenz 1in VOTr allem als Kampfmauittel die Bismarck-
Fulda «Hıer könnte INan vielleicht dıe Ansıcht sche antıkirchliche Politik. Dennoch kommt
geltend machen, da{ß die Arbeıiterfrage un deren der Zentrumsparteı das xroße Verdienst Z
Lösung och allzu VeErWOITIeEN un och nıcht Autfbau eıner systematıschen Soz1alpolitik un:
weıt gereıift sel, da{ß VO  S Seıten der Kırche schon eıner 1n Ansätzen leistungstähigen Soz1alversı1-
Jetzt die Sache ın orößerem Ma{fistabe mı1t der SC cherung bereits VOT dem Erscheinen der päpstli-
hörıgen uhe un: Sıcherheit un: miıt Hoffnung chen Enzyklıka vVvon 1891 mitgewirkt haben
auf Erfolg practisch ergriffen werden
könnte. 1ne solche Ansıcht 1St 1aber Sahz Der o72anısatorısche Aufbruchrichtig. Die Frage ist vollkommen reif »78 Weıt-
sıchtig sınd Kettelers Forderungen, die Behand- Ende 889/90 Alßt sıch 1m deutschen Soz1ialka-
lung der Arbeıiterfrage 1n die Ausbildung des Kle tholizısmus eıne deutliche Akzentverschiebung
FUS einzubeziehen un: in den einzelnen Diöze- beobachten. Als Reaktion auf den raschen Autf-
SG eınen kirchlichen Beauftragten 9 stieg der Soz1aldemokratie ach der Autfhebung
der «elne Statistik der Fabriken un: der Fabrik- des «Sozlalıstengesetzes» arrangıerten sıch die
arbeiter In der betreffenden Dı6cese entwer- Katholiken langsam mi1t der lıberal-kapitalisti-
fen, sıch ber deren Lage ın physıscher, iıntellec- schen Wırtschaftsweise, die ıhnen eher akzepta-
tueller, moralıscher, relıg1öser Hınsıcht SOWI1e be] erschıen als der soz1.alıstische Revolutionsge-
ber die ZU Wohl der Arbeıt un ZABYa Verbesse- danke In der Kırche regteN sıch Kräfte, die die
Lung ıhrer Zustände geschaffenen Anstalten un Detensivstellung Gesellschaft un: Staat SOWI1e
Einrichtungen informieren» hat Diese die durch den «Kulturkampft» verursachte
Vorschläge W1€e die ZESAMLE Rede Kettelers tan. «Ghettoisierung» VO  . Kırche un Kathol:i7zis-
den 1mM deutschen Episkopat, der sıch auf das I[11US ZUgunsten eıner offensıven un aktıven

Vatıkanum un die Untehlbarkeitsdebatte VOT- Mıtgestaltung un Beseitigung der Struktur-
bereitete, TE wen1g Resonanz. Daf die «soz1ıale mängel des Kapıtaliısmus aufgeben wollten. Zu
Frage» unmıttelbar das «depositum ıde1» dem wurde 1501 Kreıisen der Kırche un des Katho-
berührte“”, WAar den Bischöfen nıcht bewulßt. lızısmus immer mehr bewulßst, da{fß dıe katholi-
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schen Arbeıitervereine, ın denen sıch ohnabhän- ven Errungenschaften der christlichen Soz1ialbe-
g1g Beschäftigte und Unternehmer harmonisch un: des Katholizismus 1aber auch de:
unter dem verbindenden Band des katholischen remnN Z defizıtäre polıtische un gesellschaftlı-
Glaubens organısıeren und unterstutzen che Strategien D Miıttel SA sung der «S

sollten”, aum gee1gnet waren, den Emanzıpa- z1alen Frage» durch «Rerum LOVAarunnll>

t10NS- un: Organisatıonsbedürfnissen der relig1- weıtertradiert wurden, macht die Zwiespältig-
OS gebundenen Arbeiterschaft entgegenzukom- eıt dieses Prozesses Au  ®

INenN und den Aufstieg der soz1ialıstischen G: Das xroße Verdienst eCOS AILL., dem CS gleich-
werkschaftsbewegung verhindern. Favor1- zeıt1g eıne «Christianisierung des modernen
sı1ert wurden antangs als (l Organısationsfor- WI1e€e Modernisierung des christlichen Lebens»
INeN VOT allem die «Fachabteilungen», die Schmidlein) O1INg, lıegt darın begründet, da{ß
autbauend auf den bestehenden katholischen weıte Teıle der innerkirchlichen Offentlichkeit
Arbeıitervereinen die Arbeiterschaft ach Be- auf die Arbeiterifrage, die bısher T VO  — einzel-
rufsgruppen und Beteiligung des Klerus Hen Vertretern un: Gruppierungen des Katholi-
MmMI1t dem Ziel der Vertolgung «materieller Berufts- Z1SMUS un: den christlichen Sozialbewegungen
interessen»“ zusammtassen sollten. 1894 behandelt worden WAl, lenkte un die Aus-
wurden darüber hınaus die erstien christlichen breitung der christliıchen Arbeiterbewegung
Gewerkschaften gegründet, die sıch schliefßlich terstutzte, iınsbesondere durch die Anerkennung
1901 Z«Gesamtverband christlicher Gewerk- des Assozijationsrechts der Arbeiter und Arbe]-
schaften» zusammenschlossen. Dessen Aufstieg teriınnen. «Rerum 1L1LOVaTr unll> verpflichtete
wurde 1aber durch den anschließenden inner- dem die kırchlichen, autorıtätstiixierten und der
kırchlichen «Gewerkschaftsstreit» behindert. Selbstorganısation der Arbeiter zurückhaltend

bıs feindlich gegenüberstehenden Kreıse auf eıne
Beschäftigung mıiı1t der «soz1ıalen Frage». Da{fß das

Rerum NOUVAYUML>»
Rundschreiben dabej nıcht konkrete Urganısa-
tionstormen der Arbeiterschaft vorschlug un

Die Sozialenzyklıka «Rerum L1LOVaLIuIll> VO  ; ELWa dıe ragen ach der zulässıgen Arbeıtszeıit
1891 bestätigte die Entwicklungen un: die An- SOWI1e der konkreten Ausgestaltung des soz1ıalen
satze zur Lösung der «soz1ıalen Frage», die iınner- Versicherungswesens offenlie{(ß un: SOMIt den
halb des deutschen Katholizismus des Jahr: 1n der Arbeiterbewegung geführten Diskuss1io0-
hunderts herausgebildet un in gesellschaitlı- HC vorbeıiging, entsprach dem Versuch, durch
chen un iınnerkiıirchlichen Auseinandersetzun- allgemeın und abstrakt gehaltene Rıichtlinien
SCH un Klassenkämpten worden verschiedene, Z dıvergierende Strömungen 1N-

Grundlegende Inhalte der «Arbeiteren- nerhalb der Kırche und des Katholizismus
Zyklıka», WwW1e€e z B die Forderung ach Staatsın- sammenzubiıinden. Wıe der Auslegungsstreıit

«Rerum L11OVarunll> un der «Gewerkschaftts-tervention un: Koalitionsfreiheıit der Arbeiter,
die Lösung der Eigentumsfrage 1M Rückgriff auf stre1it» in Deutschland verdeutlichen, 1St gerade
die thomuistische Philosophie, Naturrecht un 1es nıcht gelungen.
die Offtenbarung, die antısozıalıistische un: antı- Aus heutiger Sıcht mMu CS eıne hıistoriısche Spe-
ıberale Ausrichtung bereıits VOT 1891 1n kulatıon bleiben, W1€e die Geschichte des
den christlichen Sozialbewegungen entwickelt Jahrhunderts un der Kırche verlauten ware,
worden. Da{fß die christlichen Sozialbewegungen WEeNln die päpstliche Enzykliıka ZUur «soz1ıalen
un: der Katholizismus der kırchlichen Hıer- Frage» dem Zeitpunkt erschıenen ware, den
archie E entscheidenden Teilbereichen weIlt VOTI - Bischof Ketteler bereıts für «re1it» hıelt Die Kır-
Aaus9 lag 1n deren besonderer Stellung be: che erkannte spat, Was die jüdische Phiıloso-
oründet: Als Antwort:auf die Pluralisierung der phın un: Revolutionärin Rosa Luxemburg 1913

1ın iıhrem Gedenkartikel auf ar] Marx als diemodernen Welt 1m Jahrhundert entstanden,
nahmen S1e unmıiıttelbar te1] den gesellschaftlı- Quintessenz des Lassalleschen Wıiırkens ftormu-
chen, polıtischen un soz1alen Kämpfen un Be- lıerte: «Die Menschen machen iıhre Geschichte

der eit und bıldeten 1er eiıne Fthik nıcht A4aUus treien Stücken, aber S1Ee machen S1e
AuUs, die durch die päpstliıche Enzyklıka aufge- selbst»””, un ware hinzuzufügen S1e

wollen S1e selbst machen un: verı  TEL1LOINMEN werden konnte. Dafß neben posıt1-
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Zıitiert nach Klüber, Katholische Gesellschaftslehre, Vgl Mollat, Die Armen 1M Mittelalter (MünchenBd (Osnabrück Z 1984): Geremek, Geschichte der AÄArmut (München/Zü-Hıstorisch-politische Blätter für das katholische rich 1988Deutschland 108.1 1891) 63-7/5, 1er 73 25 Vgl VO  S Nell-Breuning, aaQ). 2 ders., Kırche und
Vgl Antonazzı, L’enciclica Rerum NOVAarumı (Rom Arbeiterschaft: Brusıs, Grönefeld,Er UnbequemeSorgentfrei, Die geistesgeschichtlichen Hıntergrün- Grenzziehung. Streitschritten VO  - Oswald von Nell-Breu-

de der Sozlalenzyklıka «Rerum Novarum» (Heidelberg / Lö- nıng (Köln 1990 109
wen Camacho, I5a enciclica «Rerum OVAarum» Die Industrie und die Seelsorge ın Fabriken: Der Ka-
(Granada tholık 1854) 271

Vgl VO  3 Nell-Breuning, Christliche Soz1albewe- AI AaQ). 7
gUung: Stimmen der eıt W i 28 AaQO SR

29 AaQ /Zum Begriff «Katholizismus» iın Deutschland vgl
VO  = Nell-Breuning, Sozialer und polıtischer Katholizismus: Vel Grane, Dıie Kırche 1M Jahrhundert (Göttin-StdZ. 193 14/-149; Katz, Katholizismus ZW1- SCH 1987 132{f:; Ebertz, Schultheıs, (Hgg.), Volks.
schen Kırchenstruktur ur1d gesellschaftlichem Wandel: irömmigkeit iın Europa. Beıträge 2A0 Soziologie popularerGabriel, Kaufmann, (Hgg.), Zur Soziologıe des Katho- Relıgiosität Adus 14 Ländern (München1I1zısmus (Maınz 1980 116 31 Klönne, Dıie deutsche Arbeiterbewegung (KölnVgl Schatz, Die Bürokratisierung der katholischen 40.41
«Priesterkirche»: Hoffmann (He.), Priesterkirche Düssel 37 Vel Schulze-Delitzsch, Capıtel einem deutschen
dorft 137 163 Arbeiterkatechismus (Leipzig 1863); Lassalle, Arbeiterle-

Vel Ebertz, Dıie Bürokratisierung der atholi- sebuch. ede Lassalles rankturt a.M un 18 Maı
schen «Priesterkirche»: Hotffmann (Hg.) Priesterkirche 1863 ach dem stenographıschen Bericht: CGesammelte Re-
(Düsseldorf Ka 163 den und Schritften (Hg VO  — Bernsteıin) Bd (BerlınVgl Kaufmann, Kırche begreifen (Freiburg / Ba- 111-169
sel/ Wiıen 199 61; vgl Jedin (Hg.), Handbuch der Kır- 33 Ketteler, aaÖQ. 379
chengeschichte (Freiburg/ Basel/ Wien 97 Bd NT, 170 AÄAaQ 380

Vgl Gabriel, Lebenswelten den Bedingungen 35 Vel Focke, Sozialiısmus Aaus christlicher Verantwor-
enttalteter Modernıität: Ptchl L(ung (Wuppertal 1981 35

Vgl Wacker, Revolution und Offenbarung. Das 36 Th Nıpperdey, Relıgion 1mM Umbruch Deutschland
Spätwerk 1824- 1848 VO  z Joseph Görres eıne polıtische (MünchenTheologie (Maınz 1990 1er 215 Görner, aaQ). 167

11 VO  — Baader, ber das dermalige Mifverhältnis der 38 VO  — Ketteler, aa0Q. Bd 1 (Maınz 1978 435
Vermögenslosen der Proletairs den Vermögen besitzen- Aa  © 450
den Klassen der Soclietät (München 1835): Texte Z ka- AaQ 435
tholischen Soz1iallehre (Kevelaer 1976 KT 41 Vgl Klönne, «Kämpferische Selbsthilfe». /7ur TIradı

12 Wortlaut der Rede Franz ose VO  - Bufß®’ VOoO Z Aprıil t10N des Arbeıterkatholizismus: Arbeiterfragen 1/1986
1837 ber das soz1ıale Problem: IkS HE 65 Lönne, Polıitischer Katholizismus 1mM und 2

13 Aao. Jahrhundert (Frankfurt a.M 1986 155
Görner, Die deutschen Katholiken und die soz1lale 43 Mooser, Arbeıiter, Bürger und Priester 1ın den

Frage: Rüther (He.), Geschichte der Christlich-Demo- kontessionellen Arbeitervereinen 1mM deutschen Kaiserreich
kratischen und Christlich-Sozialen Bewegungen 1n Deutsch- Kocka, (Hg.), Arbeiter und Bürger 1MmM
land, eıl (Bonn 1984) 158 Jahrhundert (München 1986 79-10

15 Sıemann, Di1e deutsche Revolution VO  — 44 Vgl Schneıider, Die christlichen Gewerkschaften
848/49 (Frankfurt a.M (Bonn 43

16 Vgl Hürten, Kurze Geschichte des deutschen Ka: Luxemburg, (Gesammelte Werke, Bd Berlıntholizismus (Maınz 1986 79%. 182.183
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